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Irma dabei. Von Politik kam das Gespräch auf journalistisches. Er be- 
dauerte, dass „man“ gewisse Dinge nicht bringen könne - z. B. die 
Enthüllung einer Gedenktafel für den Erzherzogsmörder Princip.- 
„Warum?“ Er verliere dann seine Abonnenten in Jugoslawien.- Und 
so, vieles nicht aus Italien - Rußland;- überall müsse er auf die Aus- 
landsabonnenten Rücksicht nehmen. Ich: Sie führen den Journa- 
lismus ad absurdum. Und nebstbei, würden Sie nicht am Ende mit der 
absoluten Wahrheit das beste Geschäft machen. Versuchen Sie’s ein 
paar Monate - Er: In dieser Zeit würd mein Blatt zu Grunde gehn .. .- 

- Zu Hause nicht sehr wohl;- mit C. P. Kino Dame von Moskau 
(Pola Negri);- im Grabenrestaurant (zum 1. Mal) genachtm.- 

Die üblichen Tel.-Gespräche (und ein Brief). 
6/2 Dictirt Briefe (u. a. Schinnerer).- 

- Nm. den Roman wieder einmal durchgesehn soweit er gediehn.- 
Brief an Heini, der wegen Theaterdingen und langsamer Carriere 

recht verstimmt, besonders nach entmutigendem Gespräch mit Feh- 
ling. 

Nachts 11 rief 0. an (und unterbrach eben ein Gespräch mit Suz.) 
sie habe eben eine gute Aussprache mit Heini gehabt.- 
7/2 Vm. nach den üblichen Tel.-Gesprächen Besorgungen Stadt. 
(Gussregen.) Bei Gisa (aussichtsloser mit Margot). - Credit Anstalt;- 
amerik. Consulat (Legalisirung);- ins Sanat. Auersperg mit Flieder für 
Elly, die vor wenig Tagen eine Tochter (Clärchen) bekam.- Ihr Vater 
Dir. Steiner; sowie ihr Gatte mein Neffe Karl; mit ihm zu Julius, wo 
mittag.- 

Nm. schlimme Kopfschmerzen.- 
- Z. N. war C. P. bei mir; es war ein ziemlich ungetrübter Abend.- 

8/2 Dictirt, neu 9. Bild Zug.- 
Vm. Dimitri Schischmanow; bulgar. Dichter in Sophia lebend, 

auch polit. beschäftigt (Haag);- über „psychol.“ und über „Schlüs- 
selroman. 

- Später Hr. Litvak, von der Ufa, Russe; Anerbieten Film „Eh- 
rentag“ mit Mosjoukine; finanzielles. Zufällig heut morgens ein Brief 
einer „Filmschriftstellerin“, die Option auf „Ehrentag“ erbittet.- 

- Nm. ein kurzer Spaziergang mit C. P. 
Heute, wie gestern Briefe von 0. - über Heini;- auch von ihrem 

„Heimweh“; sie singt wieder. 
- Den Einakter „Heimkehr“ durchgesehn.- 
Z. N. war Suz. bei mir.- 

9/2 S.- Vm. tel. mit 0., Berlin (sie schlägt mir eine Frühjahrsreise mit 


